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Sie denken nich! ans SParcn
undsparcndoch.
Wie? Automatisch. Per Dauerauftrag.bei der Soarkasse'

Man kann oas spareíTãö#;n ñißpart oo'cn'negelmäBig'

bffi j.;,C.ñ fr¡oäat e¡ n O¡ Bõtren ist viel, úiel meh r als n i chts.

Stadtsparkasse M ü nchen -Et-
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liebe Clubmr'.tøl i.eCer',

als nächstes EeselJ.schaftliches Ereignis steht unser Somner-
nachtsfest am 24.Jul1 19?6 in Obing auf dem proqramn.

Icì'r hoffe, d.aß dj-e Beteili.nung heuer qrößer i,st, als in den
fetzten Jahren!

Der Termin r¡urd.e von uns bewußt so gewäh1t, daß noch keine
Schulferj-en sínd und, auch keíne l,jotorsportveranstaltu_ng
statl find.et.

Bej- d.em geplanten Fltßba11spie1 gegen die Scuderia l4agra v¡ollen
wir d.och d.ie C1r:bfahne hochhalten, ia vielleicht soqar gewinnenl?!

Ich glauL.e bestimmt, daß es <liesr¡al fest allen von Ihnen nõg-
lich ist, dieses Ereisnis mitzuerfeben.

Heute schon vi-e1 VerEnügen i_n der Stj_mmuneshochburg in Obj.ng
am See , wünscht Ihnen,
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ricl.ti.ger s i t z e n berleutet s i c Ìr e r e r fahren!

Forclerunge:e 1-Ol\%í I erf iil.lt

harte Redingun.gen

Vorâussetzung clafür

s tuncl.en]-an.g hint erm
Steuer boci;en und
t::otzrlem nícirt ermii.den
Íceine Kreuzs cïrmerzen
b ekomnen .

Sitztinie der physio-
J.o,qis c?ren l(riimntung
der Ì.Ii::be.l-säuIe ange-
na.!i'L.
Sitzscilale f,¡i:gf, Riicir-
grat, sti;tzt Sclrulter-
b1ältter lrnd obcren
Rrus twírb e1 .
Ðrìröhte íì eitenteile
s c?riítz en Ni eren und
"oieten l.lesonders in
K¡rrven f esten IÏaLt.
Lange Sitzfläcllernach
vorne '¡erbreitert t ent-
spannt die ì{uskeln der
5 cl:enl:e I .
tföire unrl Nei.gungswini<el
inclividue].l verst ellbar
errnäglichen die IÙahI
irleals ten SitzPosition!
C¿er ech.te,lCIT.IJL-Ges'l:eitssitz. Achten Sie s
da::auf, daß Sie auch
säcirlich eÍnen êchten
SCT'IEÐL-Sitz bekomment
n¡-tiirlich dcn von
Rolf SCHÍtìlL mit cler
Ð:rfahrung! t !

Ihr

{* cl Uio {o.eç,^

þ¡¡Iir fiihren Thn in viel-<¡n ô,usfiihl"ungen unri Prei-slagent
s cirnell aus¡teci, s elbar.
Prospèkte rrnd preislisten e::Jralten 5ie von der Firm

? Titelbild: Clubnitelied Dr, Peter Krieqlstej,ner bein Slalorn an 1.5.76
in Action

it'Evoc Teclìnische-vartriebso::ganiSation GmbI-I.Fra.nz l{als Str' 4

Postfaclr 71 06 Zí(Sportabt.), Tetefon O8g/79 ZO ?9
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Modell 101 Sport
Neuentwickelter Sportschalens¡tz mit Komfort.

Besonders geeignet für den spodlichen
Fahrer. Dieser Sitz hat eine tS Grad

stufeñlos verstellbare Rückenlehne

<lD
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Grmd Prix Monaco

Die größte $ro¡¡ der F- 1 Artisten.
Aus berr¡flicben Gründer¡ ¡rar ich eine l{oche zr¡n Grand Prix in Monte Ca¡Io.
D¡rch einsr sic*r alles öffneten Paß konnte ich nir zurn erstenmal diesen
Zirkus aus nächster Nåihe betrachten.

Dcnnerstag: Anreise der verschiedenen Tea¡ns und Klassen a1s da raren: Fornel 1t
Formel J, Formel $rper: Rerrault Europa und Formel Renault 5 International.
Ilas Fahrerlager der Fornel 1 am Eafend(ai rird beherrscht von den Riesenauf-
Legern der F- 1 Teans. Top lackiert nit dezenter Werbung versetrert, ganz in
Gegensatz zu den Rennragen. Dann die Formel J, nur.kleine Lastwagen zm Teil
noch in guten Zustand urd Carnping¡{agenr da dies im feudalen Hafen von Monte
Carl-o nieht gmz passt, beka¡nen sie eine Straße für. sich in halber Hähe an
Berghmg.
Das Fahrerlager der Ræault Monoposti wurde in eine Tiefgarage gelegt. Eine
rein frmzösische Fontel, in der auch nur Franzoser¡ am Start raren. Die R 5
hatten kein festes Fahrerlager, sie waren nur Rahnenprogram. Deshalb durften
sie auch auf den unliegenden Cmpingplätzsr ihre Zelte aufschlagen.
Ân Dormerstagdachnittag noch etras Hektik für den Veranstalter durch Max MosLey,
der die Reifenbuse von Goodyear an der¡ Boxsr platziere.n rill, was dann natürlich
auch geht.

Freitag: Erste Trainingssitzung für alle Formeln. AlIe habe¡r irgendwelche kleine¡t
Probleme, nanche allerdings auch gräßere, rie verbogene,{utos und total ver-
nichtete BrenseÍr.
I{ie bei Bertram Schäfer, einer der wenigen Detrtschen die genannt hatten und dann
auch antraten. Im z¡eiten Training klappte es bei ih¡n und er schaffte eine
{. Starþosition für den Vorlauf am Samstag.

Sanstag: Um 6 Uhr eine Rieserrüberraschung, die liebe Frau ist zur Verstärìtung
der Scuderia in Monte Carlo angekomnsr. In einem Rutsch, es sind ja nur lunpige
950 Autobahnki lonet er.
Ab B Uhr Training. Die Artisten gehen zur Sache mit einm Striezel Stuckr der
sich für die dritte Reihe qualifizierte. Er rar der¡ amerikanischen Konentatoren
und Jackie Ste¡¡art (Chef Konentator) bereits m Freitag aufgefallerr "I{hatrs the
first nane Hans or Joachi¡n". Sehr nrhige Fahrreise und Riesenherz beim Anbrenser¡
brachterr die gute Zeit.
Bertra¡¡ schäfer kurz vor dm sta¡t zum vorlauf der Fonnel J: rlIrn 2-ten Training
ist es recht ordentlich gelaufen. Der ne¡¡e Motor von der Motorsport GmbH Iãuft
sehr gut. proble¡ne? Nur bein Íiberholen, derur das ist nur an den Anbrençuokterr
nögtich. Na ja darm alles Gute. Danker'.
Ber.tra:n Schäfer erreichte einen 2. Platz in Vorlauf undim Finale am selb€n Tag
schaffte er ei¡¡en sensationelleo 2. Pl-atz. Hoffentlich saher¡ dies auch die an-
resenden Teanchefs der Fome1 1.
Anschließer¡d drifteten die fliegenden Kisten (n 5) un derr Kurs manlùe rollten
æch. Die $uran am Dach einiger Fahrzeuge lie3er¡ darauf schließen.
Dieser Samstag ïarr ras das Geschehen auf der Strecke betraf, der Höhepunkt
des diesjährig€n Grand Prix, war doch die an Sormtag folgende Schau der F- 1

etras langveilig. Ftir die verlmgten Tribünerrpreise von 15O Franc bis 3Ú Fr.
lobnte sich dies¡ral rirrklich nur der Sanstag.

Romeo, Autobianchi,
Lancia und Lada.

sonntagr Grand Prix start in Beisein des trlirsterrpaares. rn der ersten Runde
'rÂUS! für das Verhüterliauto von Jsres ó¡rch Re¡¡tænn an der ner¡en Schi-kane.
An den Boxerr tut sich nichts. Mit Oh¡.enschützem versetren schauer¡ rrir (Carolin
und ich) das Rer¡nen a¡r llo¡ritor r¡nd an der Stre<¡he an.
Diese F- 1, die xie Flipperkugeln d¡rch Monte Carlo bis zur Bingo schießen,
sind nur Eit Ïatte i¡r den Ohne¡r zu ertragen.
Das erstar¡nliche für nich ist¡ .laR sie aber auc,h schon nit 2OOO Tourq gæ:u¡so
gehen. rn Fahrerlager oder aus de¡r Boxe¡¡ br¡ozelteEr sie inner ganz genutiich
hinaus.
Erste R¡¡rde abgeschÌossen. Ein Lauda der voraus fährt, ungefähndet. EÍ-n Peterson,
der al-s einziger an dieseo lag in der Lage geresen wãre, Lauda zu folgen, elini-
niert sich selbst. Stuck rmd Mass fahrea unauffällig aber effektivr 4. rmd 5. P1atz
und h¡nkte.
von eine¡¡ Platz über de¡¡ llafen (Höhe Br"g Monte carlo) konnte ich beobachten
wie Niki Laudas Ferrari auf der Start-Ziel4eraden allen anderm überlegen war.
Dieser l{agan hat ¡¡ahrlich einen Srpennotor. I}as ra¡: rein optisch schon zu sehen.
Mit E¡¡erson Fittipaldi an Ilinterrad biegen beide (Niki und Enerson) in die star-
Ziel'4er¿rde. Es ¡¡ird hochbeschleunigt. Ernerson bleibt zurück als rürde er einen
F- 3 steuern und keine¡r F- 1. Der Untersctried r¡ar d<latant. Ob das I¡ Zylínder
nehr ausachen ¡rage ich nicht a¡ errtscheiden.
Seh.r interessant auch die Fahr¡reise der andenen F- 1 zu sbudieren. Direkte Ein-
sicht vcl oberr in die Gasoneter Kurwe, eine echte Kehre.Die unterschiedlich ein-
geschlagenen Vorderräder lassen auf differierer¡de Fahr¡¡erksabstinurung und Án-
sichts¡ schließen.
Ein Laffite der bei jeder Runde ¡nit ei¡en Hinterrad über den Bordstein der
Schikane flihrt r¡nd dadurch seine¡r fünften Platz einbüßt. Die Aufträngung bricht
nach der Baddurchfahrt. Folge: fÞeher. Jochen Mass ka¡¡n sich gerade noch i¡rnerr
vor¡beinogeln, yersetzt den Ligier allerdings noch einen Stoß, so daß die Auf-
håingung entgültig zun Teufel geht.
Ein letztes Hochbeschleunigerr. ,{n der Letzter¡ Ecke ein letztes Mal das Nach-
schießen der eínzelneo Zylinder, da¡r¡ ist der $uk aus.
Ûie Mädchen auf den Yachtdeckt s kör¡ne¡r sich ¡¡ieder der hülLerrlosen Sorrnqran-
beterei ¡ridner¡. Tn den Bistnors kann rieder der Pastis in al1er Ruhe geschruckt
¡aelden.
Der Rumel geht zu Ende. Gefeiert rird inliLeinen Kreis.

Montag: Âbreise. Ja¡¡es Hrmt genießt sein Frühstück, Jackie Stenart m¡ß die
letzter¡ Autogramne geben. Die letzta Motorryortler verlassen das Ferienpara-
dies.
Mit Ihnen auch rcir; um ein Erlebnis rmd einen kurze¡r Einblick in das F- 1 Ge-
schehen reicher.
Bleibt noch nachzutragen, daß es in Mdrte Carl-o oder in angrenzenden Frankreich
Hotels gibtr die aLs dt¡rchaus preisrrert gelterr könner¡. Doppelzinner nit D¡sche
für /¡$r- Franc. Von Essen zu reden, würde heißen Bier nach Müncherr tragen.
Eine durchaus einlader¡de Landschaft nicht nur zun Grand Prix.

Jijrr¡en liarifl¡old
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Romeo, Autobianchi,
Lancia und Lada.
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Nur fär C1ubni-tg1ì-eder- nur für Clubmj-tglieder- nur für Club-

t.
h/enn Sie ietzt deir Renort lesen und es fäl1-t Ihnen auf, daß
über den NG-Sport nichts oder nur sehr wenig darin zu lesen ist,
sollten Sie sich einmal fragen, warun?

Es wäre doeh wirklich nicht znviel verlanøt, hrenn das einzelne
Clubrnitglj-ed am Ende einer solchen Veranstaltung, egal ob

Sfalom oder Ori, einen Bleistift und ein Stück Papier zur
Hand nähne urn ein paar Zeilen über die Veranstaltung und die
miteefahrenen Clubmj.tglietler, auch wenn sj-e unter einem anderen
Bewerber oder Clr-rb starteten, zu schrejben.

Es wäre auch n-icht schlecht., den Platz in der KÌasse oder im
Gesarnt zu r^rissen.

l'/ir bitten un Beherzìgung unseres kleinen Anliegensl

IÏ.
Ein Aufruf an alle Renortschreit¡er -- auch an di.e Zukünftigen!
Schreiben Sie bitte et\ras mehr iiber die Clubmitglieder ( u¡ieso
oderdarum ausrefallen oder langsam), rueil nir uns anderenfalls
bald nit and.eren Sportzeitunflen verg'.IeÍchen könnten.
Es so1l je unqer:e Clubzeitirng. sein!

ïïï.
BeJ.rifft: l'/crbunfl i-n unserer Clubzeitung!
\'fenn si-ch iedes Clubmitslied ein bißchen um Anzeigen für d.en

Renort bemüht und nur 10?ó hätten damit Ih:fo1g, wäre das fiir die
Renortkasse ear nícht schlecht.
Si.e v,¡ollen doch auch ni-cht, daß es fhre Clubzeitung einmal nj-cht
nehr gibt -- oder??

Di..e "Macher"

mitgli-e<ier-nur für Clrrbnitglj-eder- nur für Clu,bmitglieder- nur

Sport

SCLDJJRTA MÜNCTTEN

I¡Jend.en sie sich in alIen Fragen zum und um cen club scu<i.eria
München e.V. im ADAC, ?! qie'Geschäftsstelle BOOO München gO,
Annfi,ngstr. JJ, TeI. 4Or1J4 oder an die offiziellen Vertretei:

G.: 782Or2
241185
754842

G.:12OO2J6)
172442

scuDERrA REPORT: A1le in dieser Ausgabe enthaltenen Berj-chte, diemit dem }tramen oder C.en Tnitialen d.eé Verfassers gekennzeichnét
sind, stellen nicht unbedingt die l'leinung der Scuderia München
oCer des Scuderia Reports dar, sondern nur die d.es Vsrfassers.
CLUBÄBEND: Jeden ersten und dritten DIENSTAG im t{onat imlokal 'rDie Sänqerv¡arte" in der Pettenkofer-rltrcke St.paul-Str.
Parkplätze jede Menge, qut bürgerliche Küché.

Nebg¡r al-I¡remeinen Tnformationen werden Ausschreibungen und elnegutfl-orlerende Fahrer-und Bej-fahrerbörse geboten. Auch 1jl6 wer-
den wíeCer aktuelle Dj-a-und Filrnvorträge ln zwangloser fãieq
ohne speziell-e Ankündigune geboten.

G¡STE sind bei unse:ren Clubabenden immer herzlich wi11ko¡nmen.

Gerhard Verlaan Tel.:
Reiner Conrad
I{artin Krisam jun. P.: 181602
Hannes Scbolz
Monika Nagel
Georg Feldmeier P,: j58586
Hildee'ard Ditscherlei-n

l. Vorsitzender
2. \trorsitzend.er
Sportleiter
Sehatzmeister
Schriftführer
Verkehrsreferent
Beisitzer

1?2442
240945

ii
Ì
tt:

i,

Jeden Sonntag ab ca. 2o.oo Uh¡ treffen sích clie aktiven und
noch oder wieder passiven l{itglieder und Freunde der Scuderia.
in unserem ClubIokal der Sängerwarte zu ej_nem gemüt11chen
Plausch.-Allercllngs Einer muß jeden Sonntag defi Ersten nachen
und die Stellung halten, sonst werden es eist spät an Abend
mehr Starnntischschwestern und-brüder.

F

etf
BATROX-CH E M I Ë.VN RTR I H ffi - K ü -

Ve¡triet, :ür Chemieprcdukie u¡d Schmie¡sio:'fe r:er !.:li-g:rie¡e:öÌ ;moli

8022 GRUENWALD noerdliche Münchner Str. 8
n:

MoüorenälwrElf.

Domit db Schmiennrg stímrrt



lasst mal die Alten ran

Innressionen eines Zr.r.schauers, einschließ1ich unfreivrilligen Be-
¡1e i.t ern

Di-e ¿r. ADAC-Ries-Rallye, ein süclbayeri-scher Mei.sterschaftslauf nit
Faktor 2, sah 84 Tee.ms am übl-ichen Start der Fa. Brenshey. Das
gr.rte Starter-feld- 1i.eß snannende Kämnfe erv"'arten. Gewitzt dureh
enorne Straßenschäden C-er vorangegangenen Ries-Ra11yes beschränkte
nan sich auf 4 Sonderprüfr).nffen, davon 2 Rundkurse, die zweimal
zu durchfehren .¡¡aren. Du.rch behör'dli-che Âr:flagen verkürzten sieh
zr^¡ar tlie Sondern::ü-frrn¡"slänsen, es bli"eb jedoch genus tibrig - für
etlj-ehe immer noch zr;"vi-e1,,Ein alrsgeze j-chnetes Streckentruch mit
Kartenkonie d.er Gesamtstrlecke, sot/ie Tonokopíen der einzelnen
ldertunfrsnrü,funeen fielen ansenehn auf. Da.ß die Sonrlerprüfungen
nu-:: mit besseren Chi-nesenzej.chen beschrieben waren, t::übt das
Ganze zwar, aber ¡rer kann und r¡¡i1l scl¡on eín auf afle passendes
Gehet';.lrch schr:e¡ben.Flrrch und Lob lieren'da sehr eng. beieinander.
Ei.ne r¡or:ztiøli,che Organisati.on meister:te diese Ra1lye in souveräner
l4anier,
Kernstüek und Glanznunkt bjldete der Trunpenübungsplatz "Hahnen-
karnm" l-¡ei Heidenheim. \nlenn der Standortkonnandeur mitspielt, und
es sj-eht danach aus, dann dürfte dieses, nicht eben.troße Geländ.e
mit sej-nen vielen l./egkornbi.nationen, mit llol enfels und Grafenwöhr
ein dritter Turnnelplatz ín B:yern für Rall-l¡e-und Srrichpiloten werden.
Vorrnittags noci-. mi-t Riesel un<L pu.drißem Starrb beìegt, wurde es
nachrni-ttags, mi.t bereits aussefahrener fdealli-nie, noch schneller.
Al]erdinçqs ma.chten si.ch dann Bodenwellen und einige wenige Löcher
be j, Cen hohen Ges'clrl.r:indi-gkeiten unangenehm bemerkbar.Tch habe
d.iese St¡'ecke r¡or Feç¡inn zr'¡eirnal und nach den Sehlußfahrzeug
nochmals ahgefaltren. Sie vn;.rde in brauchbarem Zu.stand zu-rückge-
lassen. Ein Gliick, daß kein Regen fiel. Schlarnm und Dreck hätten
dj,e Au.s-fallouote úon 2c Fal.rzeugen enorm in die Höhe getrieben.
So bekam men elne Staubschlacht serviert, wie sie in liarokko und
anderen siidljchen Rel1ye-Gefielden üb1ich ist. Ich selbst postierte
nich am "Stern", Hier konnte r¡.¿n das Herz( hin und wieder Doppel-
herà) und die Fahrkünste der Tearns am besten beobachten. Nach
einer scl:e::fenRechts, ei-ner selr langen Links bergab ¡¿¡ieC-erum
einer langen Rechts - al1es voll- kan eine leichte l,inke und
l0O rn r,reiter scl'ar:f Reci.ts. fn ihrer ¡qenzen Lânge gut einsehbar.

Die Charaktere der Filoten, ihre Fahrv¡ej.se und Schwächen wurden
hier schonunflslos aufo'ed.eckt. A1s Fazit bl-ieben mirr mit wenígen
Au*enahrnenr die "Alten" an besten in Eri{nerun8. Sie zeisten den
Jr-rngen w-i.e man mi,t Kopf, und r¡enn sie auch nj-cht mehr <fie jüngsten
Koqnacbefö::Cerungsnumnen hatten, mj.t sehr viel Hetz zu fahren hat.
Ðie folgende Îescl-:re,'bunp: cler ej.nze.l nen Fahrer stammt von ej-nern
I,eifahrer und eÌ'strnalj.gem Zuschauer einer lìaIlye, also eine sub-
iekti,ve lieinune. Ritte kei-ne Briefbomben schi.cken. llnterstützt
i^rurC.e j,ch n¿chmjti:ags von ei-nem erlesenen Häufchqn "Arrs,qefallener".
Diese lästerhafte "Jrlry" versorçrte mich mit zahllosen Komnentaren.

ler S0lli'lllLI,SI'E:
i i;e1: "Tì efflieger der Nation" , Harald Denuth.

l^/j-e er hjer üherholte und ansclreinend. mit Radalîaugen aus dern Staul:
auftanch't;e - kei.ner konnte es ì:esser, 62 Sekunden Rückstand aus den
ersten drei, SP's urerîen auf den Sui.tner gutzumachen. .A.ber durch eine
katestroph.ale Be;falr:'erlei's'hunq berei.ts am Anfang. des Kurses aus
de:: \{ertunn. Startnummer l, kein Staub und sein Co schickt ihn
n¡ch 2 krn de:r Aus-fahrt entgeren. Â.ber Ðemuth nicht dumm, (vielleicht

kann was reparieren- Bauer von rechts, Panzer von oben, usw.)
dreh.t u¡n unC fährt 75O n entgegen der Fahrtri.chtung. Siehe Aus-
schreibung - Ausschluß. îrarrödie erster l.kt. Das Auto vom Bei-
fahrer, der }iotor r¡on ihm. Er gei-gte auf, daß Paganini seine
Noten ¡¡efressen hätte. Ìn der ersten Runde fuhren alle zieml-ich
verhalten. lùicht so Demuth. Stock r+ar der einzige, der es aueh
von Anfang an schnell acsins.- Vier, fünf Fahrzeuge auf dem rut-
schiqen Riesel üherÌ.olte er àÈlock. Da kommen einem die Tränen,
daß es nicht mehr von diesen zuschauerfreundlichen Fahrern gibt.
Trasöd.ie zweiter Akt: Als die sechste.Runde beendet war, saEt ihrn
sein rechter Rallast, d.aß er rausfahren so1l. Eingeienk des vor-
herçehenden Fi.askoqsieht er auf den lrip, und d-er zeigt zu wenig
km an. Also r+jrd die siebte Runde in Angrlff ßenommen. Daß der
Trip zei,tr,;eise hän.r¡enb1ieb, bemerkte der Co, vielleicht hatte er
vor Angst die Aueen gesch.lossen, nicht. Bei einem kurz darauffolgenden
Ul-rerhol,vorgang rannte er ein Falrzeug von hinten, der Küh1er lief
aus und der Motor ver:al.schieclete sich in ei-ner blauen '¡lolke.
Scha<1e.

Ðer BRTJTAï,STE:

MSC Stuttsart, I{oeh/Urhan, blauer Datsun. Eine Shredderanlage i.st
was feineF, Ral-1-ve-fahren fü:: den Koeh etwas ar:tglsig].rss. \'r.i,e
der es an dieser Klrrve krechen 1ieß, war furchtemegenci. Ohne
ein Ânzeicl'en des Breúrsens quer in die tj-efen Rillen - ein G1ück,
daß ich eínen Ledr.rhut aufhatte. Der Steinhagel hatte die För-
derlei.stung eines mittleren l(ieswerks. Nach jeder Runde sah das
Auto verboÊener ai-rs, die Motorhaube hing mrr noch schi.ef in den
Ann'eln. Jeôesmal meinte man:Jetzt muß er doch umfallen! Aber neint
und beim zweiten lurcli,øang eine sagenhafte Fabelzeit. Sie erscheint
tatsãchl-i.ch -qchon zr+eifelhaft. Das Auto kann er wegschrneißen, aber
das wäre njcht das er:stemal, Und nicht das l-etztemal, für was hat
man eine eigene l"lerkstett.

Der VEPBISSFIiSTE:

Eine Kämnfe::n.atur ist Münchens schnellster Taxifahrer. Ernstl Appel
lernte der HilCera.rd Ditsche:rleín das Fürchten. Absolut an der
Grenze und, v¡ah.nsj-nnifl scbne11, dabei sauber um die Kurve. geschnissen,
da sieht rnan halt die Könner. Die alte Garde hat noch lange nicht
ausged.ient. Di"e er:ste Runde noch etr.ras verhalten, dann j-mmer in
der p:leichen Manier, keinen Deut schneller oder langsaner. Bei
Schotter 1eL:t der Ernst auf. Keines Blickes würdigte er d,ie
erlauchte Ge'se-l.l-schaft am Rande, volle Konzentration, und. Cie
lla:: auch von l'löten, so uie er die Kurvenkombination hochbrach.
Hr;.t ab - Fuben ve:r'stecl<t lluch.

Ðer ELEG AII]TFSTE:

So ein Cornmodore i st ei-n r'roßes Schiff , beirn Ra11¡refaÌrren nicht
qerade das Hancl.lj-cÌ-.ste. 0K Klemenz kann es. In seinem fortqeschrit-
tenen Alter i,st eine bequeme Kutsche schon wichtig, aber wie man
so ej,n Sofa bewegt - das war eine Demonstration. Kein unnötiges
Bremsen, kei-ne Drehung am lenkrad zuviel und clas Gaspedal virtuos
in d-en Kl¡-rven l-.erient. Ein echtei Genuß. Auch er lebt vom Schottert
hi-er lente er Zeiten vor, von denen in den schärferen Klassen, andere
träumen. LTncl die hah'en noch handliche Autos. Ich sag es ja: Lasst
die Alten r:an.

Der LLTSTI.QSTE:

Ili-t sei nem VêtÊran, (d-i.e Baurrläne hat scÌ'on d.er selise Ad,olf gr-rtge-
heissen) dem KdF-Fahrzeug, l4arke VW bolzte der Hark I'ianfred u'ieder-
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rnal zu einem Ra11;'oausflug. Gev¡innen will er nicht mehr. Aber
das eibt ihm den ¡1$tj.gen Ab'stand zu dem fast psychiaterreifen
Treiben der übrígen Rallyefahrer, Bei ihm merkt man noch den
Snaß an der Sache, tr:i-fft er einen persönIich, so klatscht seinejrranke Di,r in d.ie Ser'-te "als ob dich ein Pferd tritt". In der
Kurve, wo es alJ,erhand zu tun g.ab, grüßte er jedesmal raus. Oft
mit dem Daumen zv¡j-schen clen Fingern. Einrnal etv,'as zu 1an¡e, ein
kurzer trockener Au.srj tt und er mußte sein Gasgestän,qe in die
alte Lane zur:ückklopfen, mit seinen Finqern natürlj-ch. Hoffent-
licl-. bleibt uns der l{atrrrbursche noch recht lange erhalten. Das
ï,îenschl.iche vermißt man schon arq auf den heutigen Ra1lyes.

Der BI]NDE:

Vor dieser i(u.rve stand das Zeichen 2OO m und dann 1OO m , gut
si.cl'tlìar. Der Lancia von Dadlhuber schoß darauf los, a1s'ob es
gerarieaus weJ-tergi-ng. fm letzten Moment merkte er d.ie Rechts - zu
soät. Ej-n Graben v¡¡-rrde mit Karacho qenommen. Der vreiteste Ausrítt,
das ilahn',rerk machl: solche S¡äße ni-cht mit. Auf jedenfall - er ward
nj-cht meirr ßesehen. I,'lj-t Krrr:ven hal; er es r,¡ohf ni-cht.

DJ.e ZAGFTAFTESTE:

llin Peueeot kam gekrocÌ"en, man will schon schieben. Es v¡ird d.och
nicht das GaspeCal ebmontiert sein, aber nein, nÍchts fehlt. Als
das vranclelnde I{j-nCe;.ni.s vorbeikommt, erkennt rnan eine Frau am
Steuer. Schnell- das Programnheft aufgeschlagen - Ehepaar Schrvarz.
Ðer läsrrerhafte Komnenta.r l/arum er nicht fãhrt, v¡ird mit d.en Satz
gekontert: Er v¡il1 seine K::äfte bei einern Ausfall aufsoaren. Im
ideld unC auf der IIeíC.e.

Der GE\,IïllliER:
An An-îang f j-el er übe¡:Ì'aunt nj cht auf . Kein nervtötend.es Hupen -nichts. Schnell schon, aber Spektakulä.res? Der '16 - Ventiler von
Suttner lj-ef r'Jiê ej.n Uhr:r,¡erk, ebenso der Fahrer. fm zr¡eiten Durch-
gang mit wenìger Staub r¡rrßte man anerkennen:"Mei is d.er schnefl'r.
I{einer Cachte zu diesem Zeitpunkt d.aran, c1aß er Cen Gesamtsies hol-en
r+ì-rd, ri-chtig r:r.nauffä11j-n, Schön in dj.e Kurve rein un<i. auf Samt-
p-fötchen raus. 1'Io clcr dr',o Ausnuf-fenlage her hat. Kracl: verleitet
einen haft Coch clazr-r, au.fmcrksam zu u'euden. Ich glaube, daß i-ch
ihn ni.cht einnal -foto,.'rafi,ert hal^e, so farhJ-os für den Zuschaner
flr'l^r er vor:hei. lfur am Au-eganq der Kurve r.¡unC-erte man s:i-ch, d.aß
e:: bei-rn Gespel,en linksquer und recÌ'tsquer kam. Leise und doch der
vol,fe Hammer.

hatte, r'.'urden nur ! statt 6 RrrnCen gefahren. Ja, Beifahrer müßte
man halt lernen oder an einer Hand éinen Finger rnehr ha'oen.
Ðen es von hinten traf, war d-ie Stertnummer BJ. Pfefferl-e heißt
er und sepfef-fert mi-t Staub r^'urde er. Wenn bei einem Audi 50 GL
die Heckklappe sechs Runden aufsteht, da bildet sích keine Tráne.
Anbremsen - Klar:pe ganz oben, Beschleunisen - Klappe waagrecht.
I'/ie bei einem Flugzeugç. Aber so schnell lraren sie nicht, daß sj-e
aucl" d.as Fahrrverk einzj-ehen mußten. Trotz diser wi-dri6ren Umstände,
ans Artfqci:en d.achte keiner der beiden Teans.Echter ,Spor:tqeist,
auch vrenn man scl"mutzig lvr'-rd..

Zvtei GI t

Daß die beitlen Platz 2 und ] des Gesamtkfassements belegen, ich
gleubte ni.cht daran. Kuchler/Kohl auf Fj-at Abarth, eJ-nschließlich
gehrochenem Ausnúffs und llbenhöh,/Lutter ClauCia( als Ehefrau kann
s:'-e nichts mehr erschüttern - diese Ne:r'ven sj-nd den größten Be-
lastr-rnsen aussetzbar) ar-rf Renault Alpi.ne sind eine Ssche für si.ch.
Ca. 50 cn bis 1m nieCr:iger al-s alfe anC,eren bolzten sie im Stautt
einher. Es l+ar lei.der kein Porsche am Start, von Cer Straßenbe-
schaffenhej-t ej-n ge.fu-ndenes ïressen. Ohne íhre Leistung zu scl;nälernr
es nâr oine Rall-ve, arrf solche Autos zu.øeschní* ten. Beide fuhren
astrein und a-.solu.t Fauber. Kein Schlenker zuviel - optinal, Gratu-
lation an hei-d.e.( etliene *einC schon ei.frig arn Suchen nach iatlye-
eÏfal''renen Por:seþes - Gruone I na.Lür1ich.

Der l,lAIDiflllTDll:

Ðer rote Sch::eck ist fertig. Ri-en ne va o1us. Íìchöller,/S¿herer
mit ihrem liberstarken Fi.at -l2B qehen ihrn den GnaCenscÌ'uß - obwohl
sein Horz noch kräfti.t'' schlärt. Zj-enlich zu Bef,inn der Hahnenkamrn-
n::üfnng verforen sie ein Hinterad. Die Bol-zen steckten noch drin,
aher das Facll war v¡er,'. Zpitverlust. Anschei-nend. starteten sie eine
Aufholjaed, denn beì,
boflen arrs. Ðas linke

edem Vor'lieikommen sah das Gefährt anders ver-
ord-err:ad ischob das Beincheir wie ein l{und zum

i
V

Di.e STÀtrBIGSTr¡IT

Zvei T¿l.rzer-rge mn.Fl.e r':an l-¡ornitlei-den. Der eÍne bekam es von vorne,
d.er andere von hi-nl,er,,. Sirnon Lei-nfe-ì-cler, Veteran, 64 Jal-re aIt (ein
Pol<al ar.¡ch deftir), fr.l'r al-s Co unC auf éigonem AuC.i GT,/ll mit dem
Arrbele Feter als liairrer. Erste Rund.e anbr.nsen(f ei der n tcht bei mÍr)
u.rd eine sei-l:l-i-ch eingesprr,u:rflene'ober:.sr hr,¡äbische lodesspirale
k::önte cLas blockieren einer h:i.ni-eren lremse. E¡vras ver'l-¡eult und.
ohne lrontscheibe (vie1-1.ej,cht hä+ten FIatj:er: doch geholfen) gÍng es
¡¡ei,ter:. l'ie:: den St¡uh da ohen kennt, kann sich vielleicht e:i n Bi1d.
<lavon rnachen, Si.mons Zi,qarren müss.n v¡j-e Retonbolzen ausgesr:Ì-.en
haþen. Ar-rÌlele ließ den Audi aucli orricntlj.ch hrrpfen, zur zwej,ten
P.unde gti-nos dann aï'.r lanssamer. Der- Tank hatte scl:on i,n d-er
Zlvangsoar-ise e1.n loch Itnd Èimon ( a r,ra) sclri-ckte den guten Peter
lvj.e Ðenuth ¡uch in der ersterl Runde raus.Da er ein neu.es Auto

Pissen raLls ,(da¡e¡ oi.ßt oin Hurnd nicht vorne - Biologie 4.K1.) und
die Beðenken, d.aß tìie liannschaft der Scuderia platztr sah man im
Ges j cht des Êr:oßen Vorsitzenden j-mmer deutl-icher werden. -A.ber sie
kamen an - kaFul;ter ¡1eht es zvrar nj,cht mehr, der rote Eumel str:eckt
so schnel-l nicht die Bei,nchen. Ruhe sanft und. träune von besseren
Straßen. Oder wi..r schen sein ungeb:-ochenes Herz in einem anderen
Gewancl¡.

Der GtSTINKF.RIISîE :

Es seht di,e Retle, Caß er a'onatan i-n der Kühlerpartie zücbten wilI.
fch rlaube njcht da::an. Kari;offeln, das Gold C.es Bauern 1.,'irC er
pflanzen! Dün-unE für <1j.e näclisten drei Jal¡re ist genügenc1 drj-n.
Also entwede:: v¡írd er Gär:tner od.er: ein paar Riesen sind fällj-g.
Ilinen l'iiishhaufen'umfahren, so etwas tut man auch nicht. Eine rau-s-
sesÞl:ungene Fe<,rer sol-1 sel.u1d. rla:an sein. Im Cocknit 1ag auch eine,
sâubcrr ohne ein Scl'eißbatzerl d-ran. fie lvird. er doch nicht mitge-
bracht haben. Ich wo-lIte j,hn schon lange sehen, wie er fährt, keine
Freud macht er: einem - höchstens Umsä.tze im nächsten Parfiimerieladen,
so ist d.ie 1.,t/el-t.

Bernd Velte
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Die, ter:minli.ch r"csehen, ungünstige Ar.lswahl- der l,äufe zur d.eut-
schen Ralfyemeisterschaft t-.rachte es nit sich, daßrnech einenr
Vorgenlä.nke1 beÍ der rrllarktr:edwitz"und der "ts'ar:ztt sor^rj-e lìnde
l4är'z der "Trifels", sj-ch das Geschehen auf I lrrochen mit 4 Veran-
staltunqen von Ende Afiril bis Encie lliai l<onzentrierte.
Otto llor:rnalverbre^r;"cl"er mußte wohl oder übe1 entschei-d.en, wo er nun
an den Start zu $ehen gedacbte. Bei Namen wie "Saárland", 'rl,letzrr,
"Hur',srück" tr.nd. "llessen" mußte diese Entschei clune natürf ich. schwer
fa lfen.
Da für mi-ch d j-e T¡ ifnal-¡¡e an der "Hessen" bere j-ts feststand, 1ag
mir d j e "lietz" mit 1 \rJochen vorher, günsti¡"er. Außerdem liegt
l{'lir:nl¡err¡ näher als ICar-Ober-"tei,n, di,e trekanntgeeebenen V/P I s

líeßen ei ne schöne Peuleot-Strecke vermuten und. zur lnn-Ohiemqau
sÍntl. r,¡oh1 ar,cl mehr iltanter aus Nord'oayern als au.s dem !/esten d-er
BRD zr¡. erwar"ter¡.. liei.nen "Vi-ze" l-.ei- ri.er Inn-Chiern8au konnte ich
für <i.en "heißen Sitz" vernffichten und- so rollten wir d.ann am

7.5. g]1t gerüstet f'en Norden.
Außer dern"Dl{-leader"-Drei-,qestirn Smolej, iriarmbold und ijchewe vrar
na.tiirf ich ¡ltch d.le nesa¡nte Verfofeergruppe, aflen voran Demr.rth,

am S,tart ant¿e-qend. Die Sc¡rCerianer mu-iJten v¡oh1 mehr Geld hahen
bzw. auf evtl. ejgene (p1;t-)Veranstaltung keine Rü-cksicht nehmen,

d.e sie größtentei.l"s in Ïd.a¡:-O'berstei.n genannt hatten und nur ein
kl-eines Hfiuflej.n Tlnentv¡e¡rter j.n Ste j.n er:sch j en( vielleicht hatten
s-ie auch plötz1icÌ' Ansst vor viel schönem Schotter).
Insr.resamt ] ScrrCerianer l,¡alîen es also þurrals an ?.5.?6 dj.e für
eir',en ÐM-Lauf masieren 81 Tepms arif die Strecke gescÌ,i.ckt wurden.
\¡or tlem Start r:urden debei schon Hessers licrven arg strapazíert,
Ca sei,n Driver imrner noch nicht am Star:t erschienen war. Als ich
5l"irn. später am:rtart, he:rei,ts an rìer nur'1 ,5 hn entfernten ZK 1

Vorzejt abv¡artete rrnd Jansen/He*sse schon fast v¡ieder von uns von
der Starterlistp .-es1-richen uaren, kanien sie d.och noch mit vo1lem
Rauch an der v'ari.enrlen I'al rzerr¡ schl.ange vorbei, da.hergeschossen
und erreicl-ten d.i.e ZK fast noch in Cer Zeit. Zu d.iesem Zeitnunkt
vrar uns arrcl: scl"on ¡ekan:itr daß Smole j bereits rdefl nar, ebenso wi e

Röhrl , da beide be::e j-ts euf der r,rP '1 "FIainberg" nit technischen
Prol,.lemen kämnften (Srnolejrs Kanpf war kurz).

Die unvollstänclige Auskunft eines südbayerj-schen "Rallyefreundes"
bezüglich Cer hlassertiefe in der Wasserd"urchfahrt kostete rnich
hier bereits I 1/2 Minrrten geceniiber meinen Klassenkollegen, so-
daß ich vollständj,s unbelastet als Sch1ußl-icht der Klasse die
Ra1lye unter die Räder nehmen und die Aufholjagd. beginnen konnte.

Es folgten einise schöne Schotter- und gemischte ldPrs, vrelcbe,
wie überhaupt die ganze Veranstaltungrsehr fahrerisch betont
waren und die PS eine v,,eníser eroße Rol-le spielen ließen. An der
1'/P 4 berej-ts, mr:ßte i.ch zu meinem Leidr+esen feststell-en, daß i-ch
vom Scuderia-Häufl-ei,n als eilrzi-fler noch unten\¡e: s vrar, da auch
Eugen der llxltus hereits er¡ri,ffen hatte. Meine Aufhol.jagd zeigte
hier auch sehon di-e ersten Früchte, hatte ich doch ge€5enüber

einj.ger meiner Klasse schon die erste Minute gutgemacht. Noch
wår es aber be11 und ein lei.chter ilind blies den Staub schnel-l zur
Seite. V/i,e viärde es aber nachts aussehen, wenn sich der Tageswind
gelegt'hatte ? Bereíts an der l{P 6r. -i-n der späten Dänmerung und
noch vor der kleinen Pause, sollte uns das deutlich gezeiqt wer-
den.Wie einigen vorn Fe::nsehen (Sport am }lonta¡rabend) bereits be-
kanntrwar der, ohne den c-'erinqsten Luftzug liegenbleibende Staub
fürc1':ter1i-ch für die Teilnehmer und für die tdP tödlich- sie v¡urde

neutral isiert.
Nach d-er nun folgenden (Zrrsarnnenzieh-)Zr¡rangspause kam der Rallye-
tross in das z,Tei-1 bekannte Gebiet vom Vor:jahr. In Gegenrichtung
sollten die 19?5 gefal-renen 4 l,r/Pts, sowie zwei sebr schöne z\rsätz-
1i,che Prüfuns'cn gefahren v¡erden. Der Staub b1ieb, wurde jedoch teil-
v¡eise dur:ch 2-Minntenstart etv,,as semi.lCert. Dies hatte zur Fol-ge,
daß d.er Zeitnl,an hoffnunrsloF dureinander geriet und -.ich z.B.
meine Etappenziel-ankunft um mehr als J Str.rnden verzögerte.
ier Aushang vor clen u¡iecler piinktlichen Start an folp:enden l,{orgen
zeigte, daß i,ch avf 11 gewerteten ltP's zweien meiner Konkumenten
ber:eits rneine VJasse::lochversoätung wi,eder abiienommen hatte. Der
nach cliesem Zwischenkfas'sement erfolfende Restart sah, da Snolej,
Röhrl und Schev¡e ( a¡-e , Walter -- mein GottriValter)bereits weg

v/aren, VJarmbold übemagend in Front. Die Strecke dieses 2.Tages
wies nehr Teer, jeCoch j-mmcr noch viel Schotter auf, Nach 6 WP's

hatten wir uns wieder um ej-nen Platz vorgeschoben, da cler zur Zwangs-
nau.se knapp I Mi-nuten vor mir lj.esende Plischka aus }iürnberg schwach
unten^re¡1s war. l{eiterkãmpfend kamen wj-r bis zur viertletzen l¡/P

sogar noch ì-n Schlagdisl,anz bis zum 2.n dessen 6Mj-n.-Vorsprung
auf 59 Sek. zusammen¡escrrunpft war. ItTachdem diese letzen 4 liiP's
wieder mehr( und hörteren) Schotter aufwiesen, sah j-ch Land und. j
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rdollte auch den noch packen. Den Joker setzend, fuhr. ich in die
folqende t{P ein bj.s mich ein Graben, aus dem ich nit eigiener
Kraft nicht mehr herauskam, weitere J 1/2 V1ín. aufhielt und
meine Hoffnungen zunichte rnachte. Ohne Hoffnung, d.en nun wie-
der vorne liespnCen Plischka noch schaffen zu können, ging teh die
letzten 2 prüge1l'arten VJPts trotzdem vol-1 an, uni wenigstens den
hier wieder zahlreichen Zuschauern rtoch für ihre Àusdauer etvras
zu bieten. Der Lohn fiir diesen menschenfrennrjl.ichen (niefit fahr-
zeugfreundlichen) Einsatz zei¡rte sieh al-lerdin6çs.erst am Sonntag-
vornittag beim pünktlichen Áushang, als ich feststelite, daß
ich trotzdern noch 7. in der Klasse geworden war.Ich hatte damit
auch, und das freute mich besonders, den lO.Platz in der Gruppe
und damit aueh hier Punkt(e) in der DM erreicht.
Und. das mit ej.nen um die Rücksitzbank erlej,chterten Gruppe '1

Fahrzeug bei den"heißen Öfentt.
fm Ganzen gesehen war die "Metz" ein DM-lauf, welcher organisato-
risch und von d.er Auswahl der Strecke her optimal war und eine
wesentli-ch höhere Starterzahl verdient hätte.
Die (vielleicht bewußte) kleine Übertreibung in d.er Ausschreibung
sofl hiermit verziehen sein.

tr Idurmirr

I¡/USSTEN SIE SCHONI.....

daß man auch ohne eine hlP zu fabren, eine Zeit dafür bekommen
kann
daß hessische " Straßen" auch einen Peugeot kaputtmachen können
daß Humpi ma1 wieCer ankommen möchte
daß Verl-ann mal wi-eder ankomrnen nöchte
daß Gerber mal wieder angekonmen ist

o![%'r scherer
oqlpfingstrqße 35
mun(hen
1e1.403134
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SERVICE RUND UM SPORTLICHE AUTOS

l¡relllersúhIl
tel.+röf9Ú¡
errÚo servlcc schcrer
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AUGOEÐEì Éi5i. 8ff"',"1Ë'*å?:"n L

I

St.-Mart¡n-Str. 52 . SOOO München 90 . Tel. 69 59 91i92 und Brudermühlstr-49-51 . 8(lôô Miinchan 70.Tel-7 233147
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5. Int. Gaucli-Fahrt d.er Scuderia i4ünchen mi_t an_
schl,ießen<lem Sommêrnachtsfest in Obing am See
,genehmigf von ADAC mj-t Req. _llr, 12V/76

Zum Somrnernachtsfest am 24. JuLi 1976 in Obingt bei unseren
Clubkameraden AnCreas lJurmanstätter, in den neu gestafteten
Räumlj-chkelten laden $tj-r a1le Clubmitglleder und Freunde der
Scuderia }iünct'en herzli.ch ein.

Ausschaeibung ! EINLAIDUNG !

Ein Unkostenbeitrag von DM llr--(Spende) oro Person
garantiert Ihnen rej-chhaltj.ges Essen und Trinkent so-
wie die Teilnahme an d.er fnt. Gaudi-Fahrt.(Sollten
Sie an der Fahr:t nicht teilnehmen können, bleibt
d.ie Snende von DM 15r-- trotzden pro Person.)

Termin:
Start:

Zíel¡
EfC.e:

Kosten:

Ar-rsrtistung

Prei-se:

Übernacl'tung:

52.8000

?,+. /2c..7 .76
24.2.76 12.oo - ,14.oo Lrhr auf dem Gelände der
ESSO-Tanl stel1e Gronegger, leoooldstr. 146
llach nns'cfähr 1OO kn in Obj_nE am See
I,i e¡rt an l-hnen -- i.n jedem Fa1l aber zwischen
Samstaq 20.oo und Sonntaq.2O.oo Uhr
DII 15r-- pro person, zus.leich.spende für das
Somprernach tsfest
Dje äblicben Unterlagen, eine Sehuh_Schachtel,
Fadezeug, viel G1ü,ck unC Hunor
Jedes in ly'ertnng an¡rekommene Auto, auch das
Letzte nach punkten, erhält einen preis
Für lieqen, etc. steht ein großer Raum zur
Verfüsung. Zimmer können n i c h t gestellt
wer<1en !

Bier vom Faß, die guten Thalmair-Ríndsbratwürstet
frische Semmeln und Brezen, gegrillte Kotlettst
ctie allerbesten Salate von Pfadfinder-!Ìutti Bullmannt
Cola, Li-rnonade und zu vorgerückter Stund.e eíne Bar.

Un ausreichend Speis und T:'ank irereitstelfen zu
können, bitten v¡ir Sie, sich bis zum 20. JuLi f976
bei unÁerer Geschäftsstelle, Tel. OB9T46-VT-34-
anzumeltlen.

Wieviel?

\lJas?

I¡Ier?

!Jarum?

i,Jann?

Wichtig !

Zeitplan:

Zu Ihrer Unterhaltung spielt die, dr-irch Funk und Fern-
sehen bekannte Kapelle Maier.
Außerden bestreitet die Scuderia München gegen die
Scud-eria lJiagra ein Fußbal1spie1 .

Auf der Eesarnten Streeke werden Sje von einen ínt.
Fil¡nteam begleitet und beobachtet.-- Bitte recht
freund l i,ch !

Das Fost findet bei j e d e m h,'etter statt.

Nennungssehluß 17.oo Uhr (Cluba¡end)
12.oo - 14.oo Uhr Start an der Tankstelle

Gronegger,Leopoldstr. 146
'16.oo - '18.oo Uhr Ziel in Obing arn See
16.oo Uhr Anzapfen des ''l . Faßes
'18.oo - ea. 19.1o Uhr Fußbaflspiel
(fuRbal1spieler bitte entsprechend früher
starien-JußbalI-od.er Turnschuhe nicht ver-
eessen! ! )
19.1o Uhr " Das große Fressen " und Saufen
20.Jo Uhr Siegerehrung für beide Veranstaltungen
4.oo Uhr l'/anderung un den Obinger See für die
standfesten, unter der Führung ¡/on Onke1 llrnst

lO.oo Uhr Beginn der Aufräumungsallbeitent
jede Hilfe wird anqenomnen! !

7
7

?6
76

München 90 . Tet. 69 59 91/92 und

êO,
Lanc¡a und Lada.

Alfa
Fiat,

l, 2r.7.26
51 .800() nchen 70 7 233147

Die "Ausrichter" v¡ünschen fhnen vlel Verenügen!



Hifi-Ralt¡re

Mitteilung über eine Roritöt in Deutschlond - zur Erbou-

ung der Fãn", tut Ergötzung der Aktiven und zum Ansporn

für die Veronstolter oufgezeichnet

A]Ie ZKs durften mit Vorzeit ongefohren werden; die Funktionöre trugen je-
doch von Hond die rdeoÌzeit ein. Dodurch kom es teirweise vor, doß die neue
Stortzeit on der'nöchsten I'tP früher 1og ors die dovorriegende ZK-Zeit.
Vorteil für den Fohrer: Dos haufige longweilige lrlorten vor den ZKè, wie wir
es ous den heutigen VeronstEltungen kennen, unterbleibt; ondererseits konn
mon die so gutgemochte Zeit für notwendige Reporoturen sinnvell nutzen.

Doß der Zeitpron bis ouf eine kleinere verzögerung in der L,lp 1 (mehrere
unfärle hintereinonder) minutiös eingeholten wutdã, doß popier- und tech-
nische Abnohme ohne wortezeiten reibungslos funktionierten (fi;r fri.ihzeitig
ongereiste Teoms wor sogor die Mögrichkeit der freiwirrigen Abnohme om
Vorobend der Veronstortung gebote¡r), doß streckensich"tung (R"ttrngshub-
schrouber), Auswertung (loufend Zwischenergebnisse währenJ jes Wetibewerbs)
und siegerehrung (riesiges kortes Buffett) einfoch spitze wsren, dos olres -bei onderen veronstoJ.tungen olleine Grund genug zu Juhu-schieien - gehörthier schon zum Selbstverstöndlichen.

III.

srREcKE. Gut ,loo Kirometer l{ertungsprüfungen bei einer Gesomtrönge von
ó00 Kirometern, dos sogt schon fost orres. Doß diese Kilometer ous vieÌen
Kurven orler SchneLrigkeitsgrode und nur wenigen - sogor fost keinen -PS-Geroden bestonden, doß zwor reichrich schoiter, obãr koum fohrwerkmor-
dender Buckeruntergrund geboten wor, verdeutricht noch besser, .wiviel spoßdort dos Fohren rnocht.

von
orchimedes

I

ARITHI4ETISCHES. Die Beurteilung der Quolitct einer Rollye scheint ouf den

ersten Blick recht kompliziert-und undurchsichtig zu sein, do sie obhangig

istvoneinerVielzohlverschiedenortigsterKriterien.llennmonoberetwos
weiter denkt, donn gibt u" "in" 

gonz einfoche Zohl - einên Leistungskoeffi-

zienten für Rollies, der genügt, um die Teilnehnerfreundlichkeit einer Ver-

onstoltung schon vorobloniah"ind beurteilen zu können: In jeder Ausschrei-

bung findãn wir zwei wichtige Zoh1en -,dos Nenngeld und die Gesomtlönge

ãirã, wurtrng"prijfrng"i. Do-moderne Rollies nur noch ouf den !l,Ps entschie-

den werden, hot die éesomtlunge ols sportliches Quolitätsmerkmol nur noch

untergeordnete Bedeutung.
wenn wir die beiden gunãnnt.n Zohlen durcheinonder dividieren, erholten

wir eine Zohl, die ongibt, wieviele wP-Kilometer uns der Veronstolter pro

D-Mork fohren lößt.

Derzeit liegen die Zqhlen zwischen 0,85 und 1,1,'- diese Veronstoltung ie-
doch konnte mit dem hervorrogenden Wert 1,84 kn/DM oufworten'

oRGANISATION. Doß diese RoIlye in iede-r Hinsicht perfekt orgonisiert ist'
doß die Veronstolter bei oIILn ihren Uberlegungen und Mqßnohmen in erster

Linie die Interessen der Fqhrer - und vor ollem der Privotfohrer - respek-

ti"t"n, dos ist nun io schon seit einigen Johren bekonnt' Dos Erstounliche

ist vielmehr, doß Heining wünsch und sein engogiertes Teom immer wieder

neue ldeen findet, die dãs Herz des Rollyefohrers höher schlogen lossen'

So hqtten sie heuer für iede WP eine Moximolzeit ,ràtgeg"ben, .die innerholb

der ollgemeinen Korrenz strofpunktfrei Überschritten werden durfte, und

ãi" "i"ñt wesentlich über dêr effektiven Fohrzeit der longsomeren Fohrzeuge

Iog. Dodurch fiel ein Fehler (Ausritt, Defekt) in einer einzelnen WP bei

der Endobrechnung nur noch minimol ins Gewicht'

sicher - Boumholder ist ein ideorer Tummerplotz für eine Rolrye,. ober die
Auswohl der streckenführung bewies eben dorijber hinous den Roiryev.rstond
der Veronstolter: Trotz vierer Rundkurse gob es koum Behinderungen durch
longsom.ere Fohrzeuge, weir immer wieder geniigend breite wege zum gefohr-
losen Uberholen eingebout woren.

Neben den vielen rongen, selektiven l{ps serbstverstöndlich ouch einigêkurze, spektokuröre, domit die Bevölkerung Rorlyeotmosphöre kosten konn.
An die l'lP "wöscherskouren" - eine 2,5 km-òross-btrecke'- komen ó.ooo (li
zohrende Zuschouer, die von einem nirkrich sochkundigen streckensprecher
ouf dem Loufenden geholten wurden. Die Hp "Bostqlseei führte gor ouf herr-lichen engen Teerströßchen zum Teil ¡nitten durch eine Ortschoit - und die
Anwohner jubelten de.n Fohrern zu!

ry.

TETLNEHMER. sponnend bis zum schruß - ober dos ist io schon ous den
Gozetten bekonnt - wor der kompf der beiden llolter ån der spitze: noch 5
Prüfungen schewe ó sekunden vor smorei; noch i0 prlifungen smorei 53 sekun-
den vor Schewe,. in die letzte Wp gehù Smoléi mit gut I Minute Vorsprung _
und donn schlüpft wieder so ein dumnes preuer durch einen ¡eitrichen Not-
ousgong ous dem Motorblock.

II

ç
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VondenÜbrigenClubmitgliedernzeigte!{infriedHerrmonnoufeinerLeih-
Atpin" A 310 onfongs eiiige gute Zeiten im Feld der ersten 20, hi;rte ober

bold mit technischen Problemen ouf'

Für die Houdegen Hesselonsen gibt es noch wie vor nur zwei ALternotiven -
Ausfollen odei gewinnen. Si" .ihlug"n in den beiden ersten lrlPs ihrer Klossen-

t""f.rrr""= *i" úbli"h kröftig oufs Houpt (2.8. t{P 2 11'17 gegenÜber ll'4O
für den spöteren Klossensiegãr Krornm); fielen ober bold der verfluchten
Technik zum Opfer.

Topfer'hielten sich.wurmseh"r/soLol, die ols Ersotz fÜr ihren urolt-Ascono

einen Alt-BMW erstonden hotten; sie schroubten nur schnell unterschutz
und Bügel on, beließen ober olles ondere im urzustond eines Einkoufsoutos.

Arn Ziei woren sie 9. ihrer Klosse mit Silber; der gute Wurmseher'iedoch

gilt seit dieser Veronstoltung ols Erfinder des Zweifußbremsens - Bl'l!'l

mochts möglich.

Jürgen Koufhold gob seinem Ascono so kröftig die Sporen, doß von den on-

"tUiaigun 
Golfs Éeiner mitholten kónnte. Mit einem Sotz Reifen und ohne

Service bewies er, doß ein schneller Privotfohrer ouch mit relotiv geringem

Aufwond durchous erfolgreich mitholten konn, wenn er sein Auto sorgföl-
tig und intelligent voibereitet, körperlich fit ist und mit verstond föhrt.
Donn konn letztlich ouch dos bis doto unbekonnte und ungeÜbte Ereignis
eines Reifenwechsels in der Wf (aie 5 Minuten douerten 2 Stunden und min-

destens 100 Fohrzeuge überholten uns, weil der Wogenheber-nicht wollte)
die plozierung nichi beeintröchtigen; om Schluß wor lediglich Demuts Werks-

Celico und Eberhords ?-Golf vorne.

Der Störkste qus unseren Reihen ober wor eine Dome: Christo Herrmonn. Die

Frou Dr.med. hot nun beí dieser veronstoltung ouch noch in den Rollyewissen-
cshoften promoviert. Die ersten beiden PrÜfungen noch vorsichtig zur Ge-

wöhnung qn den Correrà nutzend ließ sie schon bei l{P 3 mit der I l. Zeit
ohnen, vtos do kömmt. Durch konsequenten Einsotz ouf den longen Rundkursen

hielt sie sich douernd unter den ersten 25 bis zur Letzlen - Il2 km longen -
l¡ÚP. Dort ober schockte sie die mönnliche Konkurrenz mit einem 8. Þlotz; End-

srond: 1ó. Gesomt, 9. Gruppe B. Ein so hervorrogendes Domenteom hot es

hierzulonde schon iohrelong nicht mehr gegeben.

VERANSTALTER. Der Veronstolter der beschriebenen HIFI-RolIye om 15.1ó.Moi
wor dos sTH-Idor-oberstein im AvD und der l,lome der veronstoltung vor - ei-
gentlich broucht dos gornicht extro erwöhnt zu werden - Int. AvD/STH-Huns-

ti.i"k-Rouy". Die FIA hotte einen Beobochter entsondt, weil diese Rollye
ntichstes Johr EM-Louf werden soll - sie hot es verdient'

VI.

FAZIT. Ich wÜnsch' olten Rollye-veronstoltern einen Ì'lÜnsch. (Donn könnte es

sein, doß unseSport eines Toges doch noch in Deutschlond hofföhig wird.)

À.uò
OBBD

YW-DlenrÍ
ALFONS KRUG
I llündren 81

Johannesklrdrener StraBe ll¡t
Tehfon 089/95¡lil67

Vorbereltung a1ler VW Iypen nach Cruppe 1 ureal 2 fürRallye-, Renn- und Slalónsport.

funing
'VIJ'I'EHE'I'
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DMi/ p¡"1oookal-Rennen Hockenheim 19,/2O.6.19?6

AN DEN BOXEN

Rund.streckennrerniere d.es Opel KaCett GT/E

Zuri lilaehmitta¡.straining gino'en di'e TourenwaÉìen nach der Formef 2

auf di.e Pi-sJ,;er bej d.enen rnan schon im Training sah, daß Hocken-

hei-n fest in Stuck's Jä¡'ermei-ster-llarch-BllVJ-Hand ist. Auffallend
schôn und pifti-g dj,e 2 Felben und.2 blauen lrionoposti mit den

Renault-Plotoren. Doch die Quali-täten des March mit dem Grainauer
am Sterier, zeiqte jede Motodrom-Di-rrchfahrt.
Rei den Torrrenv¡asen Cer: Divi-si,on I nur Porsche am Start, die sich
außer in den Lacki.erunsen auch irn "Sound." unterschieden. Die Saug-

motoren im Vercrlei ch ztt den Turbos unverschämt laut.
3ei der Ði.visj.on 2 zeírr.te.H. Heyer irn Zak-Ilscort deutlich, daß

Ohernose:: wobl in Rennen einigeg zulegen muß. Klaus Ludvrig schoß

dann nocl' kurz vor TraÍninrsscÌlluß H. Kelleners ab. Die Gelb-
schr^,ar;¡en rrnter lianfred Trint, dem Super Vau Fahrer und \,üalter
Röhr1 , der: seine Ilerkunft in keinster \dej-se verlei-ignen konnten

zeir"ten in Trajning mangels Lei.stung ( ca. 270 PS)rdaß sie
nur für einen Mittelolatz ru'i sind. Die Traininnszei-ten brachten
sie auf den B. (rrint) rrnd !. (Röhr1) Startplatz.
Sonntaq '1. Rennen : Junior Cup

Die Schr.¡arzen haben es scì.on ordentlich gelerntr'obwohl eini-ge
iromer noch anlehnun¡sbed,i"ir-ftig sind. Vor-'ne weg waren Raj-ner Braun

ur.d 'riol.fr¡anq Schütz. Um di-e P1ãtze känpfen hr.Bergr¡eister und Luis
Sachmaì.er, der vor d.jesam Renllen d.ie Cupvrertung anführte. Nach-

dem lainer Brarrn als Gastfahrer keine Fu.nkte erhält, gehen die
vol1en Punkte an Schütz, vor Bergmeister und Bachnaíer.
2. Rennen: '1 . Lauf Fornel 2

I(larer Start-Zj.el Si,eE fiir Stuck, dahinter Leclere, Tambay, Jabouille
und Arnoltx. Ej-n fnformationsg.anÂ durch's Fahrer]ager wr:rde dem

,. Rênnen Formel Su.er: Vau r¡orrezogen.
Daß C j.e Ralll¡efabrer ej.nen r¡on ihnen nj-eht alleine ins fremde

Larer: scÌ'icken, zerate sich dttrch die Anwesenheit von lV.Schewet

H.Denuth, I,/. llauck,\t/. Bì ebi-nger, r/,/.P. Pi-tz, W. Smolej und Chr.

Geistd.ör'fer, d.ìo d-ann auch dern, di-e Sachs-Kurve im sauÌ:eren

Dri.,ft nehmend.en, h'. Röhr1 a¡n rncisten zuiubeften. Dieser Lauf zur
Rennsnortnei sierscÌ,aft v¡r-r,rde ei ne kfare An'-elef pnheit für Bob V/olf ek

arrf der Flüsterttite, mi.t cen ]r'¡.i.llant Hasen d:rauf , in der Divisj.on l.
In rìer Di.vi-sion 2 kam l{e¡le:'r'or Lu<l-v'ig und Ohermoser ins Zìel.
l'Ìanfrerj l''::int fj.e1 mj-t de.:m Kedett in d.er J. F-unde aus, \tralter Röhrl-

wurde siebenter- nehr war einfaeh nicht drin.
Dazv¡ischen war noch. cer soannencj,e Renauft ! pokallauf zu sehen,
beí d.em sj-ch die Führunsssrrj_tze imner änderte und schließ]lch
Georg Weber aus Kemoten vor K.Fix und Rainer Braun ins Ziel kam.

H. Stuck bescherte den Zu.schauern .noch ein bißchen Spannung, a1s
er nach schlechtem sta::t in 2, Lauf erst i-n der lo.Runde di-e Fü"h::-
ung vor Arnoux - , der d.ann noch Jabouill-e vorbei lassen mußter-
übernahm. Die ü-briqen Deutschen konnten hier außer Harald Ert1,
der irn 2.Lauf einen anCeren Motor fuhr, nicht übe_rzeugen.

Alles in a11em ei.n l¡/ochenende, an dem man vi_el l"lotorsport zu
srhen bekam r,rnd vi,efe Bekannte traf - man fühft sich fast wie
bei- der Faf1-e, -- nur \{ar es viel lauter.

C.F

RENTENVERSICHERUNG . AUTOVERSICHERUNG . KRANKENVERLEBENSVERSICHERUNG

VERS..AGENTUR REMELE

B München
Schne ebergstras se

Îe1.426127

B2

75

AltetElPZlGER
LEBENSVERSICHERUNGSGESELTSCHAFT AUF GEGENSE¡TIGKEIT

u3^u3n3lSSnV . ÐNnUSHStSUf 
^-l]vlNnufoNty 

. ÐNnusHctsus^-.llvlNn ÐNNU3HCIS
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l8 Tote von V4 l\1ögl j cl^en

ADAC-Heft 1.76 Bericht ubpr Braunschrveig

14o::gen -K onz ept

Fußgängerprüfu.ng

Theorie: \,Jje Iïü.hrerschejn nur str:enger, da Götze "KFZeterl" er-
hal'l.en werden nuß.

1!O l<m gehen an einem'Tac, natür:ljche Ausfese'

Frißflãnrer:anzug, i,nnen Blutab'r'ras:chbar, schr'veißfördernd, außen

Gummiabriebfest, zur liieC-erve''t'¡endung.

Rück-"ni.e-el in cier lÌan<l zu tr:aqen.Rückstrahler auf loom reflek-
t jerend. Ø 25 en.Trontstrahler rnj-t Rei-ni¡rungsapparat für Ver-

schnr:tzr¡.nq curch snritzende "Kf zeterl", verformbare schaumstoffkissen

un Blechtei fe zu schützen.
Ðer Kopf ist ab; FraurKindr0narOmarl'lann kahl zu scheren und rnit

erner¡-er'c.arç¡ f,p¡sht.farhe zu bestrejcì'en, in 2 Far'oen, gestreift'
lritt- rrnd ru.t-"cj"feste T.urnschuhe mit streífen in ffuoriszierenden
Abstnfnnnen tär'1i ch zll ernêuêlrnr aufkfebbar
Am besten j,st als Anzltp'stoff Leder zu vtäh1en, wii::de den Bayern passen'

un<i. <ii,e ¡'lcer-on t¡r os¡ es sowi eso.Ðie Knöpf e müßten ff amrnabr"e j-sendes

I:li r-.chho¡:n eç j ¡. Tyach ten-¡ereine, -bücher zu iìate ziehen'

llerr Cstergaard könnte fiir Homos besonCe::s enfle Anzüge Ì:e::ste1fen

( SHEf.L,) . Gest:'ei f 1 e Anzü'c"p für: Durchsefallene mit I{ummern auf dem

Riicken, C-iese C,ürfen anch das Auto zu Fuß nícht verfassen' Ge-

nriifte Ful."ãnfler können r:el:eten r,re::rlen, diese zu tragen ( cl-ie Durch-

gefallcnon).
FijrCr'rhj-n L,jrd es kei.ne Geh:tojge mehr ir:"ì enr <lenn djese efitäre
Itl i-nderhei-t ]<ann bei i,hner Trai.ni.ertheit arlch die llãnde benutzen'

Íjie rrre::r,ren dann i.n llarks r¡on Faurn zu Eanm sfr:jnqen können' \'Jenn sie

É¡enijf'encl'"eii}-t}aìlen'v¡êrdensiesjcherfichairchAfleebäumebenützen.
Fesonco::s sc}.öne lr,äune vlerden dann zu ri.chtj-c'en Treffs für Iiând.e-

gäneer. Da wird es C-irrch die lerülirung von Autos mögl-ich sei'n' die

Hänq'end.en herunl:erzuholen ' C j-e flrößeren Autos sind dazu liesonde::s

¡ee j rnet(l4erceies, BMr,'/rKapi-tänoC-i-troen) ' Seschädigune;en v;erd-en

cl.r.rch v ollliasl:o .r,'ieCerÊutgernacht r usw.

Ein Pi lsleclanl¡e, oder: ?

Pts

Romeo, Autobianchi,

17. ADAC - Rusel - Bercrrennen

Mit den anderen 16! Fahrern begab sich. auch der Verfasser arrf d.en

IVeg nach leggendor:f, an den Start seiner motorspor:tlichen Karríere.

Bereits am samstagat,end wrirde von vj-elen Fahrern ein inoffizieltes
Training auf nicht abgesper:-ter Strecke abgehalten, das gefährlicher
war a1s das Rennen, trotz Resen im l. 'dertungslauf.
Am Renntag selbst wurde rneln Höhenflug bereì-ts ím ersten Trainini::s-
lauf auf ej-n vernünfti-ges l"1aß zurechteestutzt und der Fiat in
einer L-i.nkskurve an ei.ner leitnfanke kaltyerformt.
Der 1. Traj,ni.nqslau-f brachte auch die inoffiziel_1e lìinstellun,g
d.es alten, von SeoD Grefler qehaltenen Berr¡rekords durch clen
Formel J Fahrer Joachim Dauer auf seinem llarco lfoyota, den er im
Rennen wlederholen konnte, zr,reimal unter der 2 i''iinuten-Grenze b1j.eb
und C.en RekorC, attf 1j4rl km/h schraubte.
claus oestreich, Johann Abt, Hemmann Neureu¡.ther und roni Fi-schhaber
vrar:en d.i.e bekanntesten ldamen irn Progranm.
Toni Sni,egelsbereer beqeisferte d.:'-e Zuscllauer wiederum mit seiner
beherzten Fai^rwei.se und- Rer,,ann die 2Liter Kl-asse auf dem ììx-Zacl,erl
Kadett. Auch Flemnann \Ieurerrther beler¡te den ersten platz rnj_t
deu-tfjcien 16. sec. Vorsonrng auf seinern Grupne 5 Porsche !1,1 .

Hart sekärnpft wurde t-.ej_ den zweisitziqen Rennwagen iiber ,'l600 ccm,
v¡obei Peter Stürtz alrs Ebe::sl-.erg auf seinern Chevron ]ÌMI{ mit
4tO1 ,)j die liase vorn hatl-e und Horst Deutsch (Fr:eibr,rrg) und
Claus Oestreich (ldeu-fsenbure) auf di_e ?aëLtze 2 und J vervr,.ì_es.

fnssesent war d;e VeranstalIr;ng gut orr,"¡nisj_ert und. zün-i-g abee-
rrriclasl¡.
lrJenn ar-rch für Cen Verfasse:: noch kein Preis drin war, so wu.rcle
.iedoch die Erfah:-unrr ger¡lonnen, daß es besser jst erst in den
lJertun.nsläufen rj,chtig' anzuglühen, als bere j-ts im TrainÍng clas
Rennen qer.¡innen zu- r"rol1en.

t"
- TL-

I
I
I

Alfa Romeo, Autobia nchi,
Fiat Lancia und Lada.

Lancia und Lada.A[moEÐEl å'ir.
St.-Mart¡n-Str.52 ' 80OO Mùnchen 90 'Tel' 69 59 91 49-51 '8000 Múnchen 70 fel.7 233147

St.-Mart¡n-Str. 52 . SOOO München 90 . Tel. 69 59 91/92 und Brudemühtstr.49-51 8OO0 München 70 .Tè1. 7 23 31 47
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Int. ADAC-RalJ,¡,re Fhrnsríjak 1r./16.5.76

ANAC - RïOC - Ra1 I¡re 25. /26.6. 76

Vt¡l lrOO
Simca RalJ"ye 2
BMV'/ 2002 ti

Kaufhold - Conrad
Dr. Hemrnann Chr. -(lnlerner)
Wurrnseh er-Sa1at
Herrmann W. - ?

Hesse - ( Jansen)
Smolej - (Ge¡stdörfer)

ÀÐ-A.C Slalom Eobineren 16,^5-16

Gerold Josef
l'lendt Hans

ìjmoteJ- ( (ier_stdorÍ er,
Schö11er-Sch erer
Herrmann lt. -(Hü|,j nger)
Wrrrrnanstät+er-( Steil)
( Hepelmann) -öehol-z
Dr. Herrmann Chr. -(¡orm)
Humnert- (Gruber)

4- AÐAC Ries Ra11ve 19 -6-26

Opel Ascona '1600 SR

Porsche Camera
BMW 2002 ti
Renault Aloine l'1O
Sj.rnca Ra11¡re 2

Opel Kadett GTE

V\^/ Käfer
Fiat'128

Opel Kadett GTE

Fi at l2B
Porsche Carrera
Peuneot lO4
BMh/ 2002 tii
Renault A1pine
_l"ord llscort

Bt{rJ 2002 ti
Fiat 128
Onel Ascona '19OO

Lancia
-b'ord ¡;scort
Ford. Escort
Opel Ascona 1600 SR

Simca Rallye 2

t.KI.G 2J.Ges.
5.K1. lP.Ges.
9.KI.S 40.Ges.
ausgef a11en
ausgefallen
ausgef a1-l-en

KS

ausgefallen

9.Kl.8

KS+GS
t. Kl. S

'.Kl.S5. Kl. S

8.K1.S
11 .Kl.8
19. K1. B

2.Kl.S 9.Ges.
6.K1.8
7.Kl.S
ausgefal-1en
ausgefallen
ausgef a1l-en
ausgefallen
ausgefallen

Schõ1ler - Scherer
Ver'l aan - Wurrnanstätter
Ger:ber- Gerold

ld-r ch l;cene

1O.7. 76

18.7. 26

2r.7. 76
15.8. ?6
29,8. 76
4.9, ?6
5.q.76

11.9, 76
12.9. 76

4. Kl. B

ar:sqefallen
ausgefallen

ADÀC-RalIye UIm 22.5,76

Appel- Feld,nej-er Ooel Ascona 'l9OO

Int. ADAC Ra11ye Hessen 2?,-1O.5.76

Das künnto Sie intorussicrsn

i cht i ger tìnort

IYC lleuburg , Clubrall¡re (Cp)
Gau-Geschi-ckli.chkei tsturni er, pMC Mtinchen
.Club-Orí I4SC Streubins
Garr-Gcschj cklì_çþftp¡tsturnier AI{C Bad Aibling
C1ub-Sle1om I,ISC fngolstadt
Gau-Ge sch -i. ckl,., chkei. t s turnier llTC Bob i.ngen
C1l¡b-Slalom pG Rosenheim (cp) Süd-Ost
Cì.ub-Orj. MSC Schongau
Club-Slalom t'jSC Ohlstadt
Club-SIa 1 om M-cC Un terpf af f enh of en-Gernering
Club-Rall¡re Scuderia lttaEra (Gp)
Ch-rb-Sla-'r.orn AI'{C Ðbersberg (cp Mítte)
Club-Slatom RC Hâuzenbers (cp Ost)

Alfa
Fiat,

Autobianch
Lancia und Lada.

Gerber-Gerold
Schö lfer-Sch s¡6"
Anpel-Di-tscher.l-e in
,ad.L¡uber-( HaF emann,

Abt-Balzer
Hr-impert-( K' lhn-wer.lá )
Karfhold-Conrad
I{esse-Verlaan

a,

52 München 91/92 und 49-51 70 .fel.7 2331
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ADAC - Rfoc ======?22/=?9zQz7-9

Bereits am Frejtagnachrnittag fuhren wir nach Regensburg. Ab

.16 Uhr mußten sich rjj.e Teilnehrner der RIOC-Rallye im PTI -Eckert-
Berufsförderungsv,'erk j_n Regenstauf zu den Abnahmen ej,nfinden.
Die papier- und technj.iche .A.t,nahme gingen reibungslos unC schnell
über di_e Br-ihne.Anschl-ießend- konnte nan irn PTIJ essen und trinken.
lJn zilo\Jhr fanrr In der lulense die FahrerbesprecÌ^ung statt, wobei die

im l4oment restljchen llnkl-arhej-ten beseitigt v¡urden.Ab þ llhr am

.samstag f¡ab es Frühstück, welches im ZímnerÞrei-s von DM 2Or--
nro Pe::son ( natte lei.ch.t i.m Startgeld entÌ:aften sein können -
eì:enso der Aufschri.eb ) i.nbegriffen wâr.
Um 601Uhr sch:lckte man nj.t Startnummer '1 llernuth,/Físcher auf Toyota

Celica, Gruape 2 euf die Strecke. Bekannte Leute, wie PÌatti-gt

Messmann, I{ärtl, Kr.rhlmann (sna-terer Gesamtsieger), Kurr:le, Blankn

Zanz,inl.ers Kasl,enherr"Êrrljtock usu/, weren mít am Start. Von der

scuderia konnten nach etli.chen Ar.rsfäIlen bei der Ries nur noch'

drei Teams tej-l-nehrnen, a1s da v.¡aren: Gerber/Gerold, Schöller,/Scherer
und Ve ::1aan/l¡.lurmans t Zitt er.
Nach elner kr:rzen Anfehrtsstrecke zur \{P '1 ging es glei,ch richtig
los: sehr schönpr schotter, vielerviele Kurven, bergauf und bergab.

Es r^iar eine r,¡ahre l¡retrde. In di-eser tr/P kam schon das'tAus'r fü'r
Gerber,/Gerold. Sie ritten aus und kamen nicht inehr auf die straße

zurückn ohne das Auto zu verletzen. Bereits hier, r"¡i-e bis zu ihren
Ausfall imrner, l¡raren Verlaan/t¡Iurmanstätter auf denn Hesse-gesponzer-

ten Simca mjt Abstand Zej-t-"chnell,ste ln ihrer Klasse (Gruppe 2).
l{P 2 r,var ein,,¡underschöner Asphaltrundkurs, d.er 2 1/2 nal zu fahren

v¡a::. Auf d j,eser r¡/P kassierten Schö11-er/-qcherer, auf ihrem neu er-
worbenen l..eißen Käfer ca. 20 Mi.nuten d-urch einen unfrej-¡;i11i-gen

Besuch im Grahen. Auf der lr/P 4(TrupÐenübungsplatz Bodenwöhr) parkte

femrrth sej-ne Celj-ca im Llnterholz. Nrrr: un6refähr 1/7 dj-eser Prüfung

war schön zu fahren, die anderen 2/a waren bruta]er ¿Îisenbahnschotter

rnit Löchern und Bodenwellen.
In der lrlP p erwj.schte es unseren Sirnca. Das nachgefüllte Öl- konnte

unten qenauso r,¡1äder aufgefanflen werdcn. Anschfießend besichiigten
v¡jr d"j.e \{P-Neubr-rrg r.rnd trafen zur alf,ç:elneinen Überr:aschung sehr

viele eusflefa-l.lene Tei-lnehmer ( 59 Starter = nur 17 in ZieI).
Eine lJP mußte neutralisiert werden, ti-a kein Krankenviagen anwesend war.

Auf einigen ander:en l,JP's r,rar d.je organísati-on schfecht, kein Funk,

.und zu r,renig strecl<enposten. Einise Funktionäre bekla¡rten sicht

daß si,e kein !:'oçrramn er¡alr'e1.. irat,1.en u.ld. ar:ch von cer rahrtle1tung
nienaltC ¡resichtet r,.'rtrCe. Die Cr:aanj.-eatj.on r,ifar so schr¡ach, CaI Cer
Zei,t¡l.an d-rr::clrer'¡rard.er geri et unc 2 ',i F''s zuin schfu.lr r:¡lci-i nehr
gef e' rer v/Êrc'ê:r l.-or:ìi Ê:.
Afs eiilzi.p'e von cluh erl'e,.,ckten F,chöl-1er,/sch,erer clas Zi,ef ¡nit
eine¡¡ 4. Platz :-n cer K].a-qse. Der Käfer sah all_erdin¡is so aL.s, iai]
ni,r, als Vorbes j. tze:: di c Tr-ä,:en kar¡en.
Fazit: 4OO kn Sirecke hi'f,ls¡ auch renü,rrt! FjÍninal-- u.nC_ l,iaxinatzeii.
sollte nan d.och enCljch 'inal ver-gessen( Kuchier - f:_at'r,Òart;¡ "i24).
lCas früher na1 gut tvar, rnu.î es heute nichi; nehr ulbed,inrt seinll

S e e hunC.

þ.t:

Wlr slnd dle Spezlalhandlung

GEOGRAPH ISCH E
BUCHHANDLUNG
8000München2 . Rosental6

ACHT UN6 !

für Landkarten und Reisefúihrer

Bei arnt1. Tooo-Kar:ten e'n ,ìC Stück (gerni scl:t) -- ZOlj Rabatt

îopographische Karten
Deutsche Generalkarte
Auto kart en-Aut oat lant e n
Wand erkart e n-Wand e rführer
Re i s e f ührer-Sprachführer
Wörterbücher-Bi ld bände
Stad tpÌ äne -Kre i skart en
Weltkart en-Ìtel- tat lant en
Glo ben
Markiernaterial

7. Boleucht lupe nur DM



!F I

Liebe Freunde,

leider muß ich heute über uns selbst schreiben, denn es geht
im wohrsten Sinne des Wortes um die Existenz unserer Clubzeitschrift - des
Report.

Wir dürfen ohne überheblich zu werdên hier quf die Bedeutung dieser Zeit-
schrift hinweisen: Sie ist eine der öltesten Clubzeitschriften in süddeut-
schen Roum, die sich ousschließlich mit dem oktiven Motorsport ouseinonder-
setzt. Sie hot in nunmehr fqst 50 Ausgoben mit einer'durchschnittlichen
Aufloge von über 300 Exemploren reinen Herzens für den Motorsport gekämpft -
nicht immer mit vollem Erfolg; monchmol etwos oggressiv - zu oggressiv
vielleicht für monchen; ouch mol unsochlich, vielleicht sogor folsch in-
formiert; qber doch von vielen gelesen, weit über den Rohmen unseres CIubs
hinous, sogor bis hinouf zu den Leuten, die dos Sogen hoben in der 0NS,

in der fndustrie, im DSK.

Wir hoben uns dorüber hinous immer bemüht eine geföIlige öußere Form zu
finden mit oktuellen Bildern und souberem Druck,'und ouch dos ist uns oll-
die Johre hindurch immer wieder gelungen - irgendwie. Aber ietzt stehen
wir on einem Punkt, wo es einfoch nicht mehr weiter geht, weil die Kostèn
die Mõglichkeiten unseres 100 Mitglieder zöhlenden Clubs einfoch über-
fordern.

Der Report konn nur weiterleben, wenn es uns gelingt, pro Johr 1.ó00'-- DM

durch Anzeigen flüssig zu mochen.

Ich fordere desholb oIIe Clubmitglieder und Leser dieser Zeitschrift herz-
lich ober mit großem Nochdruck ouf: HELFEN SIE UNS, dodurch doß Sie in
Ihrem Bekonntenkreis Inserenten ouf unsere Zeitschrift oufmerksom mochen.

fn diesem Sinn - hoffentlich bis neulich

Euer Reiner Conrod

Der lKornnInnenlt a r

AUEOEDEî ê',ii. 13ft?"''"1ä'i3å?T"n 
t

Neu rm Ford Serie'76=
Derkult¡vierte des

I

Der legendäre Ford 2-Liter-V6 mit 90 pS

AIJTOHA,L/S

mit neuen Stärken. lhr Ford-

CapriS,

Diermeier
@
Fo.d-Haupthändler u.
Rallye-Sporthändlet

Autoh€us Josef D¡ermeiêr KG

a Pasteurstraße 5, 8000 München SO (AIåch)
Fern.ut Se.-Nr. (0 89) I 12 1 O 85

(l EversbuschsraB€ 1 38, SOOO Müncheô SO (Ailach)
Fernruf(O89)8121O85

a Dechauer Str. 326, 8000 München SO (Moosach)
Fernrul (0 89) 14 6940 '
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St.-Martin-Str.52 - SOOO München 90 .Tel- 69 59 91/92 und Brudermühlstr.49-51 . SOOO München 70'fel-7 233147


